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des Possevın Die and XILL vertretenen Ad ressaten SIN  AF
4925— 431 alphabetisch ı der W eise zusammengestellt, daß uch dıe wichtigeren

bıbliıographischen und hıstorischen Notizen zugleich (der Seitenzahl entsprechend)
angegeben werden. Die Zahl der hbısher nıcht gedruckten un ler Zzuerst.
miıtgeteilten Briefe beträgt azuıu kommen Fragmente dgl Vgl
de correspondance PS: AT 4094

Auf das Glossar seltener der veralteter usdrücke (p£. A440) folgt
ZU. Chlusse c1e allgemeine Inhaltsangabe des San 2ZCH Bandes miıt kurzen egesten
der einzelnen Briıefe (Ppg 442 462)

Gleich sc1NenN Vorgängern 1ST. uch and X I1II ebenso Zeugn1s Bır-
ZCUZD1S Fleıisses, mühevoller Arbeit unverdrossener Hingabe Ein SaNnZ
besonderes Interesse darf ber dıese drıtte Abteilung der Briefe wohl deshalb be-

yr anspruchen weil unter den gebotenen 171 resp 174) Briefen N1C: WEN1ISCI als
resp. 61) derselben TAau VOoONn Chantal, dıe nachmalige Heilige, gerichtet

SINd. SIie bringen oft dıe SOZUSageN zauberische Taktik Uun: Strategie
Salesianischer Seelenführung 111 fühlbarer Deutlichkei ZU. lebhaften Bewußtsein.

Eine höchst wıllkommene Zugabe letzterer Bezıehung sSind manche Be-
merkungen ım vant--Propos (p£Z XII

Das Zzu Anfang unseres Bandes X@ü8! stehende Begleiäw9rt (pg V— VIIL)
von Msgrt. Petrus Lucıan, jetzigem Biıschofe von Annecy, hebt die Verdienste
se11e5s5 sel. Vorgängers Msgr. Isoard (F TE der mitarbeitenden
ehwestern und ıhres bısherigen liıterarıschen Leiters Dom Benedikt Mackey
(t 8, Jan 1906 /A Rom), dıe Tüchtigkeit des dıe Stelle getretenen
Navatel H} und dıe geste1gerien Sehwierigkeiten Cdes Unternehmens hervor,
versichert ber zugleic M1 Nachdruck alle Freunde der NneuUuUeN Gesamtausgabe,
6S sSo. 1es Werk der Pietät TOLZ er Hemmn1ısse ZU guten nde geführt
werden. Leider haben sich seither dıe ungunstıgen Verhältnisse noch traurıger.
und dusterer gestaltet. och Deus providebit !

388 Deutinger, und Specht,Dr., Beiträge ZUr Ge-
schichte, Topographie undStatistik desErzbistums München-

Freising.
VIIL Bd J1.) München, Lindauer’sche Buchhandlung. 1903 444. S.

Zn 80
Von den, von verschiedenen (zelehrten WwWIeE Dr. Fastlınger, chlec. Stigloher,

JLinsenmayer, Specht, Hoffmann nd Pfatrisch, gelieferten Aufsätzen verdı:ent füur
diese Zeitschrift dıe Fortsetzung der Historia monasteri1ı] Legernseens1s besondere
Erwähnung. Pırmin Lindner, Kapitular des Stiftes St eifer Salzburg, hat
dieselben beigetragen als FWortsetzung V1L. 179— 258
Cod 248 des Reichsarchivs München jefert W1€e6 em vorigen, auch ZU
d1ıesem Aufsatze die Quellen. Der gewlegte Kenner der Ordensgeschichte undder
bairischen. Benediktinerklöster besonderen, mac. hıer CIM Material weiteren
reisen zugängıg, welches für die Geschichte dieser Beichsabtei on 7—1

Jahre ihrer Aufhebung, Von großem Interesse ist Durch den Aufsatz VO:
of nNn, Altbayrische Klosterkirchen AUS Barock- und KRokokozeit, Tegernsee,.-1919 E erfährt die Arbeit von Lindner C1UC willkommene Ergänzung.

yıelen mühsamen und wertvollen _ Notizen AL  über e1INe Reihe VOIX
Ostern un derenPersonal den bisherigen Bänden finden wohl auch,
ho{ffen WIr, Zu gelegener Zeit eine alphabetische Übersicht.
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